
Könige vor dem II. Weltkrieg 

 

1925 J. Henseler 

1926 P. Käsmacher 

1927 Panzer 

1928 Jakob Marx, der damalige Präsident 

1929  Paul Cremer, der Betreiber des damaligen Sägewerks an der Hauptstr. 

(heute Grevenbroicher Str. hinter der Bushaltestelle Richtung Bedburg) 

1930 Christian Heinen 

1931 Christian Heinen 

1932 Johann Cremer, einer der damaligen Wirte 

1933 Heinrich Dux 

1934 Jakob Römer 

 

Vorsitzende vor dem II. Weltkrieg 

 

(diese Aufstellung ist möglicherweise nicht ganz korrekt, da nicht immer unterschieden wurde 

zwischen Vorstand und Vorsitzendem; einige Male taucht als Vorsitzender der jeweilige Pfar-

rer auf, die folgenden Namen meist als Präsident) 

 

1846 -  1860  Wilhelm Kaltenberg 

1860 -  1875  Franz Dux 

1875 -  1888  H. und Chr. Schlüssel 

1889 - 1896  Joseph Epping 

1896 - 1904  Wilhelm Lenzen 

1905 - 1909  Johann Thelen 

1909 - 1920  Theodor Abts 

1920 - 1933  Jakob Marx 

1933 - 1935  Robert Schillberg 

 

Das letzte Vorkriegs-Protokoll stammt vom 17.03.1935. Dort heißt es nicht mehr „Vorsitzen-

der“ oder „Präsident“, sondern der „I. Führer“ bestimmte (!) damals den neuen Vorstand. Es 

ist jedoch davon auszugehen, dass man damals einen Weg suchte, die Bruderschaft überhaupt 

erhalten zu können, denn Robert Schillberg war bereits seit 1899 Mitglied der damaligen 

Schützengesellschaft. Und zusammen mit Hermann Brings, Heinrich Dux, Adam Lages, 

Heinz Schumacher, Josef Servos, Wilhelm Rosowe und Johann Kux stieß er die damals junge 

Generation zur Neubelebung der Bruderschaft an und unterstützte als stv. Brudermeister den 

ersten Brudermeister nach der Neugründung, Jakob Schiffer. Er wird zu seinem 60-jährigen 

Vereinsjubiläum als Schütze und Christ beschrieben, der nicht nur im Bruderschafts-, sondern 

auch im Pfarrleben als einer der Treuesten und Aktivsten mitgewirkt hat. 

 

Im Protokollbuch wird in diesem Zusammenhang 1959 rückblickend das Wort zitiert: 

 

Wir brauchen Männer und nicht Wetterfahnen, 

die bei des Sturmes ersten Weh´n 

sich krächzend schon um ihre Achse dreh´n! 

Wir brauchen Männer in den trüben Tagen,  

die hoch des Kreuzes heilig Banner tragen 

für unsern Gott, für unser Vaterland! 


